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Karlsruher Leitung ,
Nr. 228 Freitag , den 18 . August 1837 -

Baden .
Karlsruhe , 16 . Aug . Die Nummer 28 des groß «

herzoglichen Staats « und Regierungsblatts vom heutigen
enthält :

/ . Oie höchstlandesherrlkche Verkündigung deS mit
den Landständen verabschiedeten Gesetzes über die Rahegt -
halte der Unlerolsiziere und Soldaten und der übrigen , im
Art . 1 des Gesetzes vom 31 . Dez 1831 nicht begriffe «
neu Militärdiener ; nebst beigrlegtem Tarif solcher Ruhr »
gehalte .

U . Dir höchstlandesherrliche Verkündigung des mit
den Landständen verabschiedeten Gesetzes über die Wahl
und die Befugnisse trS großen Bürgerau - ichl-ssts .

III . Dir hvchstlandesherrliche Verkündigung des mit
den Landstänben veradjchiedeirn Gesetzes über die Tren¬
nung der Orte Ritschweier und Oberkunzenbach und de¬
ren Erhebung zu riurr besonder » Gemeinde .

! V . Die böckstlandesherrliche Verkündigung des mit
den Lantständen verabschiedeten Gesetzes , welches die
Auflösung ver Gemeinde Wiesneck ausspricht .

' Karlsruhe , 16 . Aug . Zur Feier der Enthül¬
lung des GutendergmonumenteS in Mainz versammelt «
sich vorgestern Abend rine gegen 136 Personen zählende
Gesellschaft hiesiger Buchdrucker , Buchhändler , Gelehr¬
ter , Künstler und sonstiger Einwohner Karlsruhe ' - in
dem , zu diesem Zwecke sehr passend wtt Laubgewin ,
den und dem Lorbcrrgekrönten Brustbilde Gulenbergs
geschmückten Saale des SkephanicnbadrS in Le :ertheim
zu einem festlichen Mahle . E N den Gegenstand der
Feier behandelndes schöne - — von einem Buchdrucke -
reigehülfen gedichtete - — Lied , mit G « chmack und
Präzision vorgelraqen von einem Männerchore , bildete
den Eingang zu den Festlichkeiten deS Abends , und rief
eine besonders heitere Se m nung hervor , d e noch durch
Venheilung von zum Tdeil im Festlokale selbst — ver¬
mittelst einer vor Gutenberg ' s Büste ausgestellten kleinen
Handvresse rc . — gesetzten und gedruckten , gleichfalls
von Buchdiuckereigehülsrn verfaßten Gedichten grstrigert
wurde . Hieran reihten sich Toaste und kurze Reden in
deutscher und englischrr Sprache , bezüglich auf diese
Festlichkeit , deren hirr , wegen Beschränktheit deS Rau¬
mes , keine ausführlichere Erwähnung , geschehen kann .
1jnd so endigte dieses Fest , heiter , wie eS angrfan -
gen ; zu bedauern nur ist , daß ein heftiger Regenschauer ,
der vor dessen Beginn «intrat , mehrere der Geladenen
fern hielt . Gewiß , der Abend dtS 14 . August 1837

wird bei allen Thellnehmrrn an dem Festmahle in freund¬
lichstem Andenken sryn und bleiben !

* * Baden , 15 . Aug . Ich habe vom Anfänge der
Saison her stets behauptet und r « auch hier ausgespro¬
chen , daß dieselbe nicht allein früh begonnen habe , son¬
dern daß sich, tm Vrrhältniß zu der Jahreszeit , viele
Frrmbe ln Baden befinden , und freue mich , im Interesse
drs erwähnten OrtS , dies heute auf ' « Neue bestätigen zs
können . Der Monat August ist der Kulminationspunkt ,
was sich auch vlrses Juhr wieder recht deutlich gezeigt
hat . Daß nlchisdestoweniger auch eine Menge Wohnun¬
gen zu haben sind , liegt in dem einfachen Umstande , daß
jährlich über hundert Zimmer wie rin Ueuo ex mselrina
urplötzlich undfürdiemeisten Hauseigenthümerunerwünscht
aus der Erde steigen . Große Wohnungen sind übrigens trotz
des Umstandts , daß deren noch manche leer stehen , ausseror¬
dentlich hoch lm Preise , so daß oft Engländern , die für
rin komfortables HauS gern und gut zahlen , bei Erkun¬
digung nach dem Preise der Athem ausbleibt . Kleinere
Logis und einz - lne Zimmer sind dagegen auffallend billig
zu haben . Wenn früher die Engländer allem prädomi -
nirend waren — was die Gesellschaft betrifft — so hal¬
ten ihnen dieses Jahr die Russen ziemlich bas Gleichge¬
wicht ; was aber weibliche Schönheit betrifft , so haben
sich auch jetzt Britanniens schöne Töchter durch keine Na¬
tion den Vorrang streitig wachen lassen . Obschoa Bälle
und Reunionen ävsserst besucht und glänzend sind , so
sttken sie doch hinsichtlich des Glanzes und Luxus der
weiblichen Toilette bei Weitem denen vom vorigen Som¬
mer nach , stl ' brigens können sie jedoch noch immer mit
denen von London und Paris wetteifern , und wie viel
in diesem Artikel gethan werden muß , erhellt schon ein¬
fach aus dem Umstande , daß wenigstens an 36 Llar -
ostgnelos sto moclos , jede mit 4 — 6 Gthülfinnen , dir
Hände vollauf zu thun haben . Auf Bällen und Reunio¬
nen zeichnen sich dir Engländerinnen gewöhnlich durch die
Pracht und Kostbarkeit von Präliosen , die Russinnen
durch den Reichthum der Spitzen aus . Was die Mu¬
sik betrifft , so läßt sie. sehr viel zu wünschen übrig .
Dir Leute sind aber zu sehr angestrengt , man möchte
sagen von einem Morgen bis zum andern . Eine
Bande dürfte wohl zu wenig seyn für die vielen Anfor¬
derungen , die an sie gemacht werden . Mevrrberr ' s Hu¬
genotten sind deute Abend bei gefülltem Hause gegeben
worden . Ein so ungeheueres Werk , nur für die große
Oper zu Paris angelegt und berechnet , übersteigt die



Kräfte der Gesellschaft , und ist auch das HauS bei wek- >
lem zu klein und das Personale und Orchester zu schwach .
Mit Konzerten sind wir glücklicher Weise verschonter ge«
- lieben , wie in früheren Jahren ; doch gibt es deren noch
immer wenigstens hinlänglich , wo nicht zu viel . Auf
französischen Jahrmärkten steht bekanntlich LerLirektor einer
Kunstrritergesellschaft mit dem Gros seiner Truppe be¬
ständig auf einer Estrade vor seiner Bude , schreit und
lärmt : voil -t justsmviit Io boa inomvnt ! " und wenn
man noch nicht rintrelen will , tupft er den Leuten mit
einem langen Peitschenstiele auf die Köpfe , um sie gleich¬
sam hineinzutreiben ; hier treibt man ' s fast noch ärger ,
indem man nicht allein Prosa -Lobhudeleien von andern Or¬
ten her , wo der Artist schon gewesen , noch ehe daS Kon¬
zert gegeben wird , im Badeblatte abdrucken läßt , son¬
dern sogar poetische , gereimte und ungereimte , Ergie¬
ßungen bestellter oder freiwilliger Enthusiasten . Ausser
den schon erwähnten öffentlichen Gesellschaften finden fast
täglich große Privatbälle statt ; eben so sind die Picknicks ,
die voriges Jahr fast ganz einzuschlummrrn schienen , jetzt
wieder en voguo , und der hiesige Posthalter hat sich um
dieselben durch Einrichtung einiger recht eleganten Omni¬
bus oder Gesellschaftswagen , die auch täglich dazu be¬
nutzt werden , verdient gemacht . Der zwischen hier und
Rippoldsau gehende Privatwagen hat in letzter Zeit zwei¬
mal umgeworfen , doch sind glücklicher Weise keine bedeu¬
tenden Verletzungen vorgefallen . — Gestern Abend hatten
wir bei furchtbaren Gewittern einen Wolkenbruch ; nur
der Rektifikation der OoS haben wir es zu verdanken ,
daß die Unglückefälle vom Jahre 1824 sich nicht wieder
erneuert haben ; doch ist durch bas übcrströmeade Wasser
dennoch mancher Schaden angerichtet worden .

Baden , 15 . Aug . Zu den vielen Gewittern , die
sich seit 5 — 6 Tagen in unserm Thal « entladen , kam
gestern Abend rin Wolkenbruch ; die Oos trat plötzlich aus
ihrenUfern , und richtete an Häusern , Mühlen , Slraßenrc .
große Verwüstungen an . Wenig fehlte , so wäre die neue ,
mit großen Kosten erbaute Brücke von dem wilden Strom
« rggerissen worden . ( Freib . Zrg .)

B a i e r n .

München , 15 . Aug . Im hiesigen Hof - und Natio -
naltheater findet heute die Vorstellung zum Vortheile des in
Salzburg dem Andenken Wolfg . Amad . Mozart ' s zu errich¬
tenden Monuments statt . Sie bringt : Erster Akt der Oper
Don Juan . Hierauf : Ouvertüre zu Jdomeneo . und Tab -
leaur , durch Rede und Musik aus Mozart ' s Werken be¬
gleitet , Text und Arrangement von Stiegliz . Zum Be¬
schlüsse : Chor aus dem Mozart ' schen Requiem , mit un¬
terlegtem Terte von Stiegliz .

Würtemberg .
1 Stuttgart , 16 . August . Se . Durch ! , der Prinz

von Hessen -Homburg , k . k. österreich . Feldmarschalllieu¬
tenant , ist gestern Abend von Frankfurt hier angekommen ,
im Gasthose zum König von Würtemberg abgrstiegen , und
hat heute früh seine Reise über München nach Wien fort¬
gesetzt . — Se . Erz . der Geheimerathspräfldent Frhr . v .

Maucler ist von Markenbab wieder hier ringetrossen .
' —

II - kön . HH . die Prinzessinnen Marie und Sophie « er¬
den heute Abend von Scheveningen zurück erwartet , und
werden morgen wieder nach Friedrichshafen abreisen , wo
I M . dir Königin nebst den jünger » kön . Prinzessinnen sich
seit einigen Wochen befinden .

Freie Stadt Lübeck .
Lübeck , 9 . Aug . DaS russische Dampfschiff Nasled -

nik ist heute Nachmittag um 2 '/, Uhr nach 81 Stunden
Reise in Travemünde angekommen . Bet Hoborg ( Gott¬
land ) war es am 8 . b . , Morgens 5 Uhr , einer kais . rus¬
sischen Kriegsflotte von 14 Segeln vorbeigrkommrn .
Das Dampfschiff hat 58 Passagiere gebracht , worunter
den General Jomilfi und Familie , Staatsrath Schultz und
Familie , den nordamertkanischen Geschäftsträger Clay ,
den Grafen Bobrinski . — Die kaiserl . russische Fregatte
Castor , von 44 Kanonen und 300 Mann Besatzung , ge¬
führt vom Kapitän Knäsatt , ist gestern in Travemünde
von Kronstadt angekommen . ( H . K .) ,'

Königreich Dachsen .
Dresden , 11 . Aug . Nach Briefen aus Laibach

vom 4 . d. schreitet das Befinden Sr . Maj . des Königs
sicher , aber langsam vorwärts , und di« gänzliche Gene¬
sung hängt nur noch von der völligen Wiederkehr der Kräf¬
te ab . Schlaf und Appetit fanden sich mehr und mehr
ein . Am 3 . sind Se . Maj . zum ersten Male ausgefah¬
ren , und am 4 . sollte die Spazierfahrt wiederholt wer¬
den . Der Arzt hoffte , es werde die Abreise den 7 . oder
8 . unternommen werden können . ( Lpz. Ztg .)

Preuße ».
Berlin , 12 Aug . Wie in Danzigu . Breslau , hatsich

nunmehr auch hier wieder seit einigen Tagen die Cholera
gezeigt , doch darf man der Hoffnung Raum geben , daß
sie auch hier , wie in den beiden genannten Städten , ei¬
nen viel gelinderen Charakter behalten werde , als sie in
früheren Jahren gehabt hat . In Breslau sind in der vori¬
gen Woche nur noch 24 Personen an der Cholera verstor¬
ben , während sich die Summe

'
aller Verstorbenen in die¬

sem Zeiträume auf 72 Personen belaufen hat . Hier soll
sich der erste Cholerafall bereits am 4 . d . M . gezeigt ha -
bent und bis gestern sollen im Ganzen etwa 20 neue Er¬
krankungen erfolgt seyn . In dem Luffern Leben unserer
Stadt ist in Folge dieser Erscheinung durchaus keine Ver -
ünderung etngetreten , und das Gastspiel des Hrn . Sey «
delmann aus Stuttgart , der übermorgen hier wieder auf -
tritt , dürfte darum nicht minder stark besucht werden .

( Hann . Ztg )

Oesterreich .
Aus Böhmen , 8 . August . Am 5 . d. sind II .

MM . der König und die Königin von Hannover tu
Karlsbad ringetrossen . Alle in Karlsbad und der dorti -

en Umgebung sich gegenwärtig befindenden Diplomaten
aben um die Ehr « gebeten , Ihren hannoverschen Maje¬

stäten die Aufwartung mache » z« dürfen . Diese Ehre
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sollte ihnen auch zu Thell werden . Die hannoverschen
Herrschaften werden sich 14 Tage , höchstens 3 Wochen ,
in Karlsbad aushalten und dann nach Hannover zurück »
kehre » . lA . Z )

Schweiz .
Basel . Am 1t . Aug . wurden hier von dem Neb «

gelände des Hrn . Heinrich Seiler im Klingenthal die
ersten reifen Trauben gebrochen . An einem sehr schönen
Eremplar , welches der Redaktion am 14 . zukam , wa »
ren einige Beeren schon überreif . ( Bast . Ztg .)

Bern . Das Obergericht hat kürzlich den hiesigen
Bibliothekabwart , der sich allzu eifrig bemühte , die lite¬
rarischen Schätze derselben auf die Weise der Pfenmngs -
kitcratur , vorzüglich durch den Kanal der Käse - und
Wursthändler und Spcckkrämer unter das Volk zu ver¬
breiten » zu 2jähriger Zuchthausstrafe verurthcilt . Ein
wissentlicher Mitbeförderer dieses Unternehmens wurde
zur Landesverweisung verurtheilt , hatte aber , dem Ober -
gcricht unbekannt , schon einige Zeit vorher bereits die
ewige Landesverweisung angetretcn , so daß das Urtheil
nunmehr als Kontumazurtheil gelten kann .

( Schw . Ztg .)
Graubünden . Der bündner Zeitung berichtet ein

Korrespondent folgende gräßliche That , die am 6 . Aug .,
Vormittags , zu St . Bittere ( bündner ' sche Gränzgemeinde )
verübt worden :

Streitigkeiten zwischen dem Hauptmann Togni und
dessen Söhnen einerseits und dem Landammann u . Kan¬
tonszoller Togni anderseits hatten die Kantonsregierung
veranlaßt , einen Kommissär zur Untersuchung dieser
Streitigkeiten abzuordnen . Der Handel wurde kostspie¬
lig ; die aufgegangenen Unkosten — 800 fl . — sollten
von der Familie des Hauptmanns Togni bezahlt werden .
Dessen weigerte sich dieselbe , und der schon früher bestan¬
dene Haß zwischen ihr und ihrem Verwandten , dem Kan -
tonszvller , ward zur glühendsten Rache entflammt . Vor¬
gestern , Samstag , den5 . Aug . , wurde der Betrag der
Untersuchungskosten durch gerichtliche Schatzung von der
Familie des HauptmannS Togni eingetriebrn . Am folgen¬
den Tage schon gingen die furchtbaren Drohungen in Er¬
füllung , welche die in ihrem Rechte sich gekrankt glau¬
bende Familie gegen den Zoller mehrmals ausgestoßen
batte . In der Kirche während des Hauptgotkesdienstrs
hatten sich die drei Söhne des Hauptmanns Togni ihr
Schlachtopfer ausgesucht . Der älteste , Amtöstatthalter
und Lieutenant Joseph Togni , feuert « zwei Pistolenschüsse
nach dem Zoller ab . Dieser , noch nicht tödtlich verwun :
det , flüchtete sich nach dem Hochaltar , an dem der Prie¬
ster funktionirte . Vergeblich war diese Flucht ; mit ge¬
zücktem Dolche verfolgte ihn der rachedürstige Feind und
versetzte ihm mehrere Dolchstiche durch den Rücke » . Un¬
begreiflicherweist hinderte von der ganzen zahlreich in der
Kirche versammelten Gemeinde Niemand den Mörder an
der Vollbringung seiner That . Unangegriffen durch¬
schritt der Thäter , den blutigen Dolch in hocherhobener
Hand , die staunende Menge , und verließ eiligst die Kir¬

che. Nahe vor seinem Hause ang -langt , ejs
'
tleibte sich

derselbe durch mehrere köstliche Sticke . In seiner Klei¬
dung fand man eine Schrift , in welcher der Mörder
die Beweggründe seiner That auseinandersetzt . „ Unter
dem Beistand des Allmächtigen " , heißt es am Schluffe
seiner versuchten Rechtfertigung , habe er sein HauS von
einem Feind , das Vaterland von einem schlechten Bür¬
ger befreit . Sich selbst , der freiwillig sich den Tod ge -
gegeben , preist er als einen würdigen Enkel Wilhelm
Teils . Gleichzeitig sind im Wesentlichen dieselben Nach ,
richten auch an den Kantonsverhörrichter eingegangra ,
der am 8 . d . , Nachmittags , unter Begleitung von Land¬
jägern » ach St . Viktore abgereist ist .

St . Gallen . Die erste Einzahlung in die sankt -
gallisch « Bank ist zn einem Fünftel des Aktienbetrags auf
die Mitte Septembers festgesetzt . Die anfänglichen Ge¬
schäfte werden sofort mit einem Kapital von 200,000 fl .
beginnen . ( Erz . v. St . G )

Großbritannien .
London , 12 . August . Das heutige „ Chronicle " be¬

rechnet die künftige Majorität für die Minister im Unter -
Hause auf 22 , der heutige „ Globe - - auf 34 Stimmen ,
letzterer jedoch mit der ausdrücklichen Bemerkung , daß 8
von ihm namhaft gemachte Mitglieder durchaus nicht als
TorieS zu betrachten seyen , da sie , wenige Fragen ans -
genommen , voraussichllich ebenfalls bleibend mit dem Mi¬
nisterium stimmen , mithin die obige Majorität von34auf
4L vermehren dürften .

— Hr . Hume ist am letzten Montag Abend , ohne Op¬
position , in Kilkenny ( Irland ) zum Repräsentanten ge-
wählt worden — ein Resultat , welches bei dessen Ver - ^
kündlgung mit dem begeistertsten Beifallsjubel , wie bas
Kilkennyer radikale Journal berichtet , ausgenommen
ward .

— Nach der „ London Gazette " war der Gesammtbetrag
der in Umlauf befindlichen Noten der Einzeln - und der
Kompagniebanken und ihrer Zweigbanken tu England u .
Wales vom 1 . April bis 1. Juli 1837 :

Privat - ( Einzeln - ) Banken 7,187,673 Pf . St .
Aktien - ( Kompagnie -) Banken 3,695,764 Pf . St .

Total 10I72V437Pf . St .
— Der König von Würtemberg besuchte heute dm

Lord Palmerston auf dem Ministerium des Auswärtigen .
( Courier . )

— Die Königin empfing gestern den Besuch des Groß¬
herzogs und der Großhrrzogin von Oldenburg , und gab
am Abend dem König von Würtemberg , welcher in we¬
nigen Tagen London auf eine Rundreise durch die Fa -
brikdistriktr verlassen wird , im Buckinghampalast ein Di¬
ner . ( Post .)

— Der Marquis von Westminstrr wird den König von
Würtemberg auf seinen prachtvollen Landsitz Eaton - Hall ,
in der Grafschaft Chester , auf die Zeit der großen Pfer¬
derennen hin , welche am Ist . k. M . beginnen , einladen .

( Post .)
.-7- Hr . Tomas Lansdowne Parr Moore (dir drei
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ersten Namen sind Taufname ») , ältester Sohn des »Bar¬
ten von Enn » , de« gefeierten irischen Dichters Thomas
Moore , hat eine Offizierstelle tm 22sten Fußregimenr ,
Vas gegenwärtig in der Grafschaft Cork statiomrl >st , erhal¬
ten . ( Herald . )

— Der -- Globe » bemerkt , daß im nächsten Parlament
weniger w ffeaschafiliche — » cismiliv — Mitglieder
sitzen werden , als in dem letzte » , tn welchem selbst
wieder nicht so viele Männer der Wissenschaft gewesen
seyen , als in dem vorangegangenen . Die vornehmsten
der noch bleibenden wissenschaftlichen Mitglieder seyen :

Hr . Hcatbcote , wohlbekannt wegen seiner Erfindungen
und Verbesserungen in der Sp tzramaschinrnsadrikation ,
und seiner Bestrebungen in Anwendung der Dampfkrast

zur Ackerbestellung ; Hr . Handley , ebenfalls berühmt

wegen seiner Versuche in Anwendung von Dampfmaschi¬
nen zu ackrrbaulichen Zwecken ; Hr . Jephson , der ei¬
nes hohen Rufs in der scirntivischen Welt genießt , und

Hr . Vigors .

Frankreich .

40 Algier , 5 . Aua . Der Zivilintendant hatte sich
kaum ausgeschifft , als er seine Reise nach Oran fortsetzte .
Man meint , daß diese Reise nicht ohne Beziehung auf den
monströsen Traktat sey , den die Regierung sehr gern «
wodifiziren zu wollen scheint . Der Urheber desselben ist
noch immer in Oran » wie auch seine beiden Marochaur -
de -camp , Leydet und Rulhieres - Man glaubt , sein Ver¬
weilen auf diesem Punkte habe die Beobachtung der Voll¬
ziehung der ersten Klauseln de« Vertrags zum Zweck .
Das letzte Postschiff au « Frankreich , le Vautour , hat
uns einen der Adjutanten drS Ministers , den Hrn Pe «
lien , Eskadronschef , mitgedracht . Dieser Offizier ist
den folgenden Tag nach Bona abgrreiSt in Begleitung
d« S Generals Bro , der die Garnison dieser Stadt inspi¬
zier « soll . Seine Mission , die sehr eilig scheint , steht im
Zusammenhang « mit der Expedition von Constantine , und
man sagt selbst , daß er die Bedingungen deS proj -ktirten
Friedens überbringe . Die Verhandlungen mit Achmet
Bey sind seit langer Zeit ongeknüpft . D «r Dolmetscher
Rousseau , der vom Gouverneur in dieser Angelegenheit
» ach Tunis geschickt wurde , ist mit einem Verwandten
d«S Bev zurückgekehrt ; aber das Schiff , auf welchem sie
sich befanden , hat , nachdem »S einige Tage auf unserer
Rhede gelegen , den Befehl erhalte « , seine Quarantäne
in Bona zu beendigen , wo der Gouverneur den Verwand¬
ten deS vey empfangen habe « wird . Der letztere hat ,
wie es heißt , Vorschläge getha « , welche weit weniger
vortheilhaft sind , als die von ihm zur Zeit deS Herzogs
von Rovigo gemachten . Von der andern Seite weiß man
auS sicherer Quelle , daß der Gouverneur Alle « versuchen
soll , um zum FeiedenSschluß zu komme », den man um je -
den Preis zu wünschen scheint . Nur wenn der Friede
unmöglich ist , wird die Expedition statifiaden ; aber ket-
uenfallS vor Ende Septembers . Die Hitze ist seit eini¬

gen Tagen weniger groß ; aber Buffarik füllt fortwäh¬
rend unsere Spitäler mit Kranken . Das Zivilhospital

ist davon überschwemmt , und man ist im Begriff , ein
neues zu errichten , für welches mau kein Lokal findet .
Die Garnison von Mustapha ist aukgaaetirt und man
errichtet dort ein nrues Mlliiärhvspital .

Paris , 14 . Aug . Vorgestern starb hier eia sehr
geschätzter Gelehrter , Hr . Laeomiguiere , Mitglied de»
JnstcturS , Professor au ver Fakuliö veS LkttkkS, Offizier
der Eorrnlegwa , im Listen Lebensjahre

— Die Zahl der Besucher de « Versailler Museum «
belief sich ,m Juki auf 135,080 , und tm Juni hatte sie
140,000 betragen .

— D " Hunvelsminikrr hat das Gutachten der Prä¬
fekten , der Dcpartrmeotal - und der Bezirksrälhe wegen
vorzunehuiendrr Veränderungen in der Gesetzgebung über
dir Kommunalgüter verlangt . Dir französischen Kommu¬
nen besitzen nämlich über vier Millionen Ailmead , wel -

e als Viehweide benutzt werden , also jeder brffera
ulturart gesperrt sind , und nur zum Nutzen der rei »

chera G - melndrmilglieder , welche Vieh halten können ,
dienen . Im Jahr 1793 wollte der Konvent d e Gemeia -
degüler unter alle Genossen der Gemeinde thrilrn lassen ,
aber diese» Gesetz scheiterte in der Ausführung an dem
wohlbegründet »« Widerstand der Gemeinden . Da aber ,
seit der Wiederherstellung der eigene « Gemeindeverwal¬
tungen , dir Geweinderäth « in Frankreich , wie in Deutsch¬
land , meist aus den reicheren Bauern bestehen » welche
Interesse dabei haben , die Allmende unverbeffcrt und
für ihre Viehzucht zu erhalten , so hat der Minister über
diese wichtige Angelegenheit da » Gutachten der Gemein -
deräthe selbst nicht verlangt .

— Der Fürst Louis de la Tremouille , auS einer der
ältesten und berühmtesten Familien in ganz Frankreich ,
ist zu Aachen , in seinem 70sten Jahre , mit Tod abge -

gaugrn . Mit ihm scheint diese Familie tn Frankreich
auSzusterben .

— Es ist eine Uebersrtzung der " Nibelungen « von Ma¬
dame de la Meltiere , die Frucht einer zehnjährigen Ar¬
beit , erschienen .

— Alle » wird vorbereitet , um auS dem Lager von
Compiegne eine prachtvolle Versammlung nicht nur von
Militärpersonen , sondern auch von Mitgliedern der ele¬

ganten Welt zu machen . Man sagt dir Gegenwart de»

HofeS und namentlich der Herzogin von Orleans werde
etnea großen Thril der pariser Gesellschaft dahin locken .

— Die Ztg . d . O . u . N . schreibt auS Paris unterm
13 . d . M : Seitdem di « Rede von allgemeinen neuen
Deputirteawahlea ist , spricht man von der Errichtung
von Wahlagenturen zu Paris , welche sich mit allem dem

befassen würden , was die Veröffentlichung der Ansprü¬
che und Präsentationen der Kandidaten , so wie di«
auf dt« Wabl bezüglichen Einzelnhritrn betrifft . Man
hat un » unter andern eine Agentur bezeichnet , deren
Zweck ganz ehrenwerth und loyal wäre , und die geneigt
sey » soll , sich mit Kandidaturen der dynastischen und
konstitutionellen Meinung zu beschäftigen . Wenn wir

glauben dürfe» , « a< « tr gehört habe« , so würde» all»
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politisch «» und parlamentarischen Nuancen ia Falle ei «

vrr Autlüsung dergleichen Ageatueea bltdea . Es ist dies

rin Gctacke , drm man durchaus krinen Vorwurf ma >

chrn darf , denn rr ist innig mik der Entwicklung dr -

Repräsentativsystems verknüpft .

tO Paris , IS . August . Der Semaphore von Mar .

friste wiederholt dir von drr Allg . Augvb . Ztg . grgebeora
Nachricht «» über Sicilien , und fügt hinzu : --Wenn wir

drm Brirse rinrs Reisenden glaubrn , drr nach lausend

Gefahren eine» calabr ' sckrn Hafen erreicht hat , so ist

ganz S -c-lien insurgirt , die Truppen sind zurückgewor .

fen , und dir Städte drS Innern drr Insel haben »hrr Ua .

adhängigk . i
't proklamirt . Abrr dir Details , die dieser

Brief er,hält , sind so entsetzlict, , daß man str sirhr weisels

für Übertreibungen der Furcht Hallen muß — Brirse

aus Reggio indessen bestätigen , was jener Reisende de.

richtet s? s . Sie sagen , ganz Sicilien sey in bewaffneter

Insurrektion begriffen s? s . Ueder die Form , welche die In¬

surrektion angenommen , und ob der Prinz von Capua au

der Spitze derselben stehe , wie anfangs behauptet ward ,

sind noch keine positiven Angaben gewacht worden .
— Der Oberst Westerall , welcher die Rekrutirung der

englischen Legion in London leitet , hat bei drm spanischen

Gesandten seine Demission ringereicht . Der Mangel an

Geld und daS unpassende Benehmen der Agenten der

spanischen Regierung haben ihn zu diesem Schritte de-

wogen , der die Ursache einer abermaligen Auflösung je .

per Hülfslegivn seyn dürfte . — Frankreich negoziirt ,
dem V - rnehmen nach , mit England und Oesterreich ei»

nen Handelstraktat , der dem Abschlüsse nabe seyn soll .

Das letztere hat bereits dem französischen Handel man .

chrrlei Lottheile ringeräumt , namentlich eine Verringe .

rung der Zölle auf Wein , Battiste und Parfümerien .
— Man batte gesagt , dir Häuser Roibschild beschäftig ,

teu sich mit einer neuen spanischen Anleihe ; allein d»ese

Banqme , Häuser lassen aus positive Weise bekannt ma »

chen , daß sie eine Anleihe für Spanien weder untrrnrh .

men noch oegozüren wollen .

Spanien .
Die Sentmelle des Pyrenöes vom 10 . d . M . gibt

folgende Nachrichten : Am 4 - machten 3 christinische Ba¬

taillone , die in Hernani lagen , einen Ausfall unter Iaur -

reguy , um 4 carlisttsche Bataillone zurückzutreiben , welche
Andoain und die benachbarcen Punkte besetzt hatten . Meb .

rere ihrer Posten wurden überfallen und geschlagen , es

wurde ihnen Vieh abgenommen , u - sie verloren 40 Todte

und 100 Verwundete , die nach Tolosa geschafft wurden .
Die Christines hatten 8 Todte und 18 Verwundete . In

Jrun , Fuentarabia und andern von den Christines be¬

setzten Plätzen bildet sich die Nationalgarde .

IO Aus Bilbao wird geschrieben , daß ein Theil der

Garnison dieser Stadt einen Ausfall gemacht , und in

Eodupe , 3 Stunden von Bilbao , das 9le carlistische Ba¬
taillon überfallen hat - Das ganze Bataillon , 400 M .

stark, wurde gefangen genommen .

Portugal .
Einige der in London angekomweoeu neusten Brief , aus

Lissabon sagen , alle Minister hätten ihre Amreaufge ,

bung aageboten ; allein nur die der HH . Pereira und
Oliveira sey angenommen worden ; d e übrigen hätten
sich bewegen lassen , vorderhand im Amt za bleiben .
Dieser Stand der Dinge hat die Gesundheit der Koni ,

gia sehr angegriffen , und nicht wiNiger als zwölf Dok .
toren wurden zu einer Konsultation zusammenbrrusrn ,
da man bei den zarten Umständen , in welchen I . M .
sich gegenwäitig befindet , die schlimmste Wirkung von
solchen Störungen und Gemüthsbewegungen fürchten muß .
Man spricht schon an einigen Orten von Bestellung ei.
nrr Regentschaft , im Falle dir Gesundheit der Königin
bedenklich angegriffen werden sollte . — Einer jener Brief «

versichert , der Herzog von Terteira sey fort , um sich
Saldanha avzuswlirßen .

( Morning -Chronlcle vom 11 . August .)

Rußland .
St . Petersburg , ü . Aug . Am SO . v . M . hatte

der in banuovrr ' sckea Dienste « stehende Gemrallieutt .
aaat Halkett dir Ehre , » ,n Sr . Majestät dem Kaiser
und dann auch von Ihrer Maj der Kaiserin in einer
Privetaudirn » empfangen zu « erden , um Ihren Maje .
stäten die Thronbesteigung drs König » Ernst August von
Hannover anzvzeigr » . tNuff . Bl .)

Südamerika .
Die Gaceta Merkantil von Barnos -Ayre - vom 22 .

Mai rnthält eine Kriegserklärung gegen den Chef der
peruvianisch - bolivia ' schen Konföderation , General Santa
Cruz Dieselbe wird dadurch begründet , daß der Ge .
neral in verschiedenen Provinzen der argentinischen Re ,
publik Unruhen genährt , das Gebiet derselben verletzt ,
und sich der absoluten Herrschaft über Peru auf ungr »
setzlichem Wege bemächtigt , auch durch seine Krirgser «

klärung gegen Ckili die Absicht an den Tag gelegt ha .
be , seine Usurpation auf die Nachbarstaaten Peru ' - uvd
Bolivia ' s oukzudrbnen . Schließlich wird erklärt , daß
kein FrirdrnSvertrag mit Santa Cruz werde abgeschloffen
werden , bis er die Republik Peru geräumt habe und die

argentinische Konförderation gegen seine ehrgeizigen Pla .
ne geschützt sey .

Aegypten .
Smyrna , 25 . Juli . Es ist entschieden , daß der

Vizekönig die Reise nach Candia blos machte , um de»
dringenden Vorstellungen des englischen Konsuls Campbell ,
welcher die Entwaffnung der Flotte längst begehrte ,
auszuweichen . Vor seiner Abreise erklärte er demselben ,
daß er nach seiner Rückkehr , dir nicht lange dauern wiir .
de , die Flotte für dieses Jahr nicht mehr auslaufrn las .
sen wolle . Gleichzeitig segelte Ibrahim Pascha , statt auf
dem Dampfschiff Nil , unter dem Vorwand , daß es Aus .

besserung bedürfe , auf einem Linienschiff mit mehreren

Fregatten nach Syrien ab . Somit ist beinahe die gan .

ze ägyptische Flotte in See . Man versichert auch , daß
Oberst Campbell sogleich nach diesem Auslaufen nach
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Malta einen Erpressen sandte , um dem dortigen Admi¬
ral Bericht darüber zu erstatten . ( S . M . )

Nordamerika .

New ' Norker Blätter bis zum 17 . Juli schreiben : Der
Stand des Geldmarkts hat sich bedeutend gebessert . ES
läßt sich wieder leichter baar Geld erhalten ; schwierig ist
nur die Stellung von Sicherheiten . Für Anlehen auf
Bankschrine rc . ist daS gewöhnliche Interesse 6 Prozent
jährlich . Es liegt viel Geld tobt in den Kaffen der Kapi¬
talisten , die , wenn das Zutrauen wieder steigt , es in
Zirkulation bringen werden . Es scheint nicht , daß dir
Bank der Bereinigten Staaten ihre Baarzahkingen so bald ,
wie eS geheißen , wieder beginnen werde . — Dir Eroten
stehen in allen Staaten vortrefflich .

Staatspaptrre .
Wien ; 11 - August . 5proz . Metalliq . 105 ' ,- ; Zproz .

77 ' ,- ; 500Guldenloofe 116 '/ . ; Bankaktien 1381 ; Nord¬
bahn 114 ',- ; Mall . E . B . 110 k .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 16 . August , Schluß 1 Uhr . pEr . Pap .
"

Äeldl

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 1047 ,
es do . do . 4 99 ' , .

do . do . 3 76 '
§Bankaktien 1637
'

fl . 100 Loose bei Roths . 7— 227
t« Partkalloose do . 4 142
» fl . 500 d0. d0« — 115

Bethm . Obligationen 4 987 , —
do . do . 47 . 1007 ,

Preußen Staatsschuldschri
'ne 4 1647 ,

d . b. d. inLnd . » fl. 12 '/ . — 1607 ,
Prämienschekne — 627 ,Baiern Obligationen 4 101 -

,
Frankfurt Obligationen 4 Ivl ' -,/ Eisrnbahnaktien . Agio — 587 . °,,Baden Rentenschrine 3 ' . — 1017 .

fl.50Loose b. Go « u . V . 94
Darmstadt Obligationen S ' . 1007 - —

,e fl. 50 Loose — 59 ' .
fl . Lü Loose — 237 -Raffa » Obligationen b . Roths . . 4 1607 .»» do . d». ^ S SL '

. —
Holland Integrale 27 . 527 ,Spanien Aktivschnkd 5 16 'kPole « Lottm 'eloos« Rtl . — 64 ' ,,e- do . ä fl . 500 — 76 ^

Redkgirt unter Werantwortlichkeit von PH Nacklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

16 . Aug . ^
Bar ° m

^
Lherm ° me . W ^ . Witterung

überhaupt .
M . « U .st7Z . 11,2L .
N . 3 U .j27Z . 11,4L .
R . 11 U.j27Z . 11,7L .

18 .7 Gr .üb . V
20 .7 Gr .üb . S
15 .7 Gr .üb . V

SW jheiter
WNW ziemlich heiter
NW jheiter

Großherzvgliches Hoftheater.
Freitag , den 1« . August : Der PlatzregenalS

Eheprokurator , Posse in 2 Aufzügen , von
Raupach . Hr . Gern , vom königl . Hosriieottr in
Berlin : Köck . Hierauf : Die Schleichhänd¬
ler , Lustspiel in 4 Aufzügen , von Raupach . Hr .
Gern : Schelle .

Todesanzeige .
Dem Allmächtigen hat »S grfallru , unfern Gatten Mid

Vater , den Pensionisten großd . badischen Ealinenkassier ,Karl Ferdinand stoch von Karlsruhe , heule früh 8 Uhr ,
zu sich in ein besseres Leben obzurufen , um von dem
langwierigen schmerzenvollen Krankenlager denselben zn
befreien .

Der Verblichene starb an der Wassersucht , und hin -
terläßt eine tieftrauernde Wittwe und zehn Kinder , die
leider nun alle väterliche Hülfe entbehren müssen .

Indem dieses den nahen Verwandten , Freunden und
edtln Wohlchätern des Verstorbenen mit schmerzlichem
Gefühle hiermit anaezeigt wird , bitten die Hinterlasse -
nen um ferneres Wohlwollen und stille Theilnahme .

Baden , den 15 . August 18L7 .
Die Hinterbliebenen .

Rheinische

Dampfschifffahrt .
Die preußisch - rheinischen Dampfschiffe fahren im August

1837 in folgender Weise :

Täglich :
Von Köln nach Koblenz rc . , Morgens 7 Uhr ,

( Die Sonntags , Mittwochs und Freitags abführenden
Schiffe korrespondiren mit den Montags , Mittwochs
und Samstags von Leopoldshafcn nach Straßdnrg
fahrenden Booten .)

Von Koblenz nach Mainz rc. , Morgens 8K Uhr .
( Die Montags , Donnerstags u. Samstags abfahrenden

Schiffe desgleichen .)
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Von Mainz nach Mannheim -c. , Morgens 5 Uhr ,

( Die Diensiazs , Freitags und Sonntags abfahrenden
desgleichen .)

Von Mannheim nach Leopoldshafen ( Karlsruhe ) ,
Nachmittags 1 ' -; Uhr.

( Desgleichen .)
Von Leopoldshafen ( Karlsruhe ) nach Straßburg ,

resp. Kehl , jeden Montag ,
'
Mittwoch und

'
Samstag ,

Vormittags 11 Uhr .
Von Straßburg nach Leopoldshafen ( Karlsruhe ) re .

an den nämlichen Tagen *) , Morgens 4 Uhr .
Von Leopoldshafen ( Karlsruhe ) nach Mannheim

täglich , Vormittags Io Uhr .
Don Mannheim nach Mainz re . täglich , Nachmittags

2 '/, Uhr .
Von Mainz nach Koblenz rc. täglich , Morgens 6 Uhr .
Von Koblenz nach Köln täglich . Mittags 12 Uhr .
«) Zu Straßburg können die Reisenden schon am Vor¬

abende auf das Schiff gehen und auf demselben über¬

nachten . Dies Schiff trifft Vormittags 10 Uhr in

Leopoldshafcn ein und korrespondirt mit dem unmit¬
telbar nach dessen Ankunft nach Mannheim rc. abfah¬
renden Boote .

Ausserdem
besteht eine direkte Verbindung zwischen Köln » . Straß -

durg , resp . Kehl , vermittelst zweier Dampfschiffe , wel¬

che zu Mannheim korrespondiren und in folgender Wei¬

se fahren :
Do » Köln nach Koblenz rc. jeden Montag » . Donners¬

tag , Vormittags 11 Uhr .
Von Koblenz nach Mainz rc . jeden Dienstag u. Frei¬

tag , Morgens 1 Uhr .
Von Mainz nach Mannheim re . jeden Dienstag und

Freitag , Mittags 12 Uhr .
Von Mannheim nach LeopoldShafen ( Karlsruhe ) rc.

jeden Mittwoch und Samstag , Morgens ü Uhr .
Von Leopoldshafen ( Karlsruhe ) nach Strasburg ,

resp. Kehl , jeden Mittwoch und Samstag , Nach¬
mittags 2 Uhr .

( Eintreffen in Straßburg , resp . Kehl , Donnerstags u .
Sonntags Abends zeitig . )

Von Strasiburg , resp . Kehl , nach Leopoldshafen
( Karlsruhe ) jeden Dienstag und Freitag , Morgens 8

Uhr .
Von Leopoldshafen nach Mannheim rc . jeden Dkens -

tag und Freitag , Nachmittags 1 '/^ Uhr .
Von Mannheim nach Mainz rc . jeden Mittwoch und

Samstag , Morgens 6 Uhr .
Von Mainz nach Koblenz rc . jeden Mittwoch und

Samstag , Vormittag 11 Uhr .
Von Koblenz nach Köln rc . jeden Mittwoch u . Sams¬

tag , Nacdmittags 4 Uhr .
Auf den Agenturen von Mainz bis Straßburg

werden , sowohl auf «, als abwärts , für alle tarifirten Sta¬

tionen des Obcrrheins Personalbillete für die Hin « und für
die Zurückreise während des Dsenstjahres zum anderthalb¬

fachen Betrage des Passagicrgeldes ertheilt . Das Nähert
ist auf den Agenturen und bei den Schiffskondukteuren zu
erfragen .

Der Personeneilwagen , zur Influenz auf vorbemerkte

Schiffe , fährt von hier nach Leopoldshafen täglich Morgens
um 8 Uhr ; ferner Montag , Mittwoch und Samstag Mor¬

gens halb 10 Uhr , und Dienstag , Mittwoch und Freitag
Mittags um halb 12 Uhr ab .

Die Annahme der Reisenden , ihrer Wagen und Pferde rr.

sowohl auf die Dampfschiffe für alle Stationen rheinauf -

wärts bis Strasburg , als wie rheinabwärts bis London ,
geschiehtauf hiesiger gr . Oberpostamtsexpedition fahr . Posten .

Karlsruhe , den 15 . August 1837 .
Die Agentur der rhein . Dampfschifffahrt .

( Museum . ) Die verehrlichen Mitglieder der Mu¬

seumsgesellschaft werden in Kenntm
'
ß gesetzt, daß am 29 .

d . M . , als dem allerhöchsten Geburtsfeste unseres gnä¬

digsten Beschützers , des Großhcrzogs Leopold Königl .

Hoheit , Vormittags 11 Uhr , die statutenmäßige General¬

versammlung im Museum statt haben wird ; wozu die

verehrlichen Mitglieder ergebenst eingeladen werden .
Nach beendigter Generalversammlung wird zur Feier

dieses Tages ein Gesellschaftsmahl im Museum veranstal¬
tet seyn , wozu die Subskriptionslisten im Lese - und in

den untern Zimmern des Museums aufliegen «

Karlsruhe , den 15 . August 1837 .
Die Museumskommission .

A « zeig e
Aechte neue holl . Vollhäringe in und

'/« Tönnchen , auch en detail , sind wieder zu
billigerem Preise zu haben bei -

Jakob Giani .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Es ist eine Parthie schöner

Rltmühler Krebse angekommen und zu haben bei Fischhändler

Kauffmann , Schloßstraße Nr . 23 .

Karlsruhe . ( Gesuch ein er Lehr ling sstelle .) Ein

junger Mensch von II Jahren , der mit Len besten Vorkenntmffen

ausgerüstet ist , wünscht sich dem merkantilischen Fache zu widmen ,

und sucht in einer Spezereihandlung gegen Kost und Lehrgeld un¬

terzukommen . Wer zu seiner Aufnahme , wobei jedenfalls freund¬

liche Behandlung wesenlliche Bedingung ist . geneigt , wolle daS

Nähere im Komtoir der Karlsruher Zeitung erfahren .

Karlsruhe , den 14 . August 1837 .

Wer Weigerung
einer Ziegslhütte zu Rastatt .

Künftigen Dienstag , den 22 . d. M . ,
laßt DLFeichwirth Jakob Garnrer
auf der Rheinau seine in der Georgenvorstadt
gelegene, mit zwei Brennöfen und zwei Hut¬
ten versehene Ziegelbütte , nebst daran gelege¬
nem großen Garten und Bauplatz , auf dlff'*--

Rheinstraße stoßend, und einer Lettengrube m

der Nähe , sammt einem Kalkbruche ber Kup --
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penheim , unter sehr billigen Bedingungen ei,
ner freiwilligen Versteigerung in dem Gast¬
hause zur dicken Eiche auf der Rheinau
mit dem Bemerken aussetzen , daß sogleich ein
definitiver Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag¬
preis erreicht wird . .

Rastatt , den 15 . Ang . 1837 .
Karlsruhe . ( Pserdversteigerung . ) Mittwoch , den

23 . August , Nachmittags 3 Uhr . werden im Rondell Nro . 22
iwei gut dresssrte Reitpferde , mehrere Sättel (worunter ein gang
neuer ) , Zäume und verschiedene Schabracken versteigert .

Oeffentlicher Aufruf .
Nr . 15,407 . Zn Beziehung auf die amtliche Bekanntmachung

in . der karlsruher Zeitung vom 15 . d. M . , die Wasser - und
Hageloerheerungen in den diesseitigen Gemeinden Wolfartsweier
lind Grünwettertbach betreffend , deren letzterer Einbuße , bereits
gerichtlich ermittelt , auf 33,000 fl . sich beläuft , und deren erste -
rer Verlust noch hoher sich Herausstellen wird , — finden wir uns
mit Genehmigung großh . hochpreiSlichen Ministeriums de« In¬
nern veranlaßt , den Beistand edler Menschenfreunde zur Milde¬
rung des Unglücks zu erbitten .

Wollen gefühlvolle Herzen mildlhätig durch gütige Beisteuer
die hart Bedrängten erfreuen , so ersuchen wir sie , ihre Lie¬
besgaben

in Karlsruhe der großh . Geistlichkeit beider Konfessionen , dem
Hrn . Kaufmann Matleb rein und Hrn . Buchhändler
Gross ,

in Durlach Hrn . Pfarrer Beck und Hrn . Handelsmann
Stüber ,

in Grünwettersbach Hrn . Pfarrer Sievert ,
in Wolfartsweier Hrn . Schullehrer Nutz

gefälligst zu überreichen . Seiner Zeit wird über Einnahme und
Verwendung dankbar öffentliche Rechenschaft abgelegt werben .

Durlach , den 17 . August 1837 .
Groß . bad . Oberamt .

B a u m ü l l e r .

Karlsruhe . ( Aufforderung .) Wer an den verstorbe¬
nen pensioniit - n Bataillontchirurgen . Karl Christian Eberhard
Heinrich dahier , eine Forderung zu machen hat , wird hiermit ,
auf Antrag der Erben , aufgefordert , die Ansprüche

binnen 10 Tagen
dahier gnzumelden und gehörig zu begründen .

Zugleich werden jene , welche dem Verstorbenen erwas schul¬
den , aufgefordert , binnen obiger Frist an dessen Wttwe , bei
Klagvermeidung , Zahlung zu leisten .

Karlsruhe , den 7 . August 1837 .
Groß - , bad . Stadtamlsrevisorat .

K e r l e r .

Nr 5787 . Eberbach , ( SchuldenUqusdatkon .) lie¬
ber das Vermögen des Volenti » Linck von Wagenschwend ha¬
ben wir Gant erkannt , und wird Lagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Lorzugsverfahren auf

Montag , den 11 . September d . I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

diesen Schuldner zu machen hak , bar solche in genannter Taq -
ĵ FHtchrt , bei- Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich

oder mündlich , persönlich öder durch gehörig Bevollmächtigte da¬

hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs ,
rechts der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte , so wie hinsichtlich de«
Borgvergleichs die Nichterschei,lenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bcitretend angesehen weiden .

Eberbach , den 29 Juli 1837 .
Groß , badisches Bezirksamt .

Spangenberg .

Nr . 15,534 . Breiten . (Schuldenliquidatlon . ) Gr -
gen Goitlieb Hoffmann , Schuster von Ruilh , haben wir Gant
erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellung « - und VorzugSversaü -
ren auf

' *

Mittwoch , den 13 . Sept . d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An -

spräche an die Gantmasse machen wollen , werden daher aufgefvr -
dert , solche in der angcsetztcn Lagfahrt , bei Vermeidung de« Lu «,
schluffe« von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch «
Itgte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder UmerpfandSrechte zu bezeichnen , di » der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung de« Beweises mit andern
Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein Gläubiger -
ausschuß ernannt , auch «in Borg - und Nachlaßvergleich versucht ,
wobei di« Nichterslbeincnden als der Mehrheit der Erschienenen
beilretend angesehen werden .

Brelteu , den 4 . Aug . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

— Beck.
rät . Dauth .

Nr . 10,984 . Wie « loch . (Sch u ld e n Ii' q u i d a tio n ) lieber
das Vermögen des Marx Werrheimer von Walldorf haben wir
Gant erkannt und wird Lagfahrt zum RlchtigstellungS - und Vor -
zugsverfahren auf

Donnerstag , den 31 . August d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberavmt .
Wer , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an di«

Gantmaffe desselben machen will , hat solche an der gcnnannken
Laglahrt . bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gaur , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anlumelden und zugleich cie etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
reciite , welche er gellend machen will , zu bezeichnen , unter gleich¬
zeitiger Vorlage der Beweisu - kunden oder Antretung des Bewei¬
ses durch andere Beweismittel .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
vsrluchr , dann ein Maffepfleger und e n Gläubigeiausschuß er¬
nannt , und sollen , hinsichllich ter beiden letzte» Punkte und hin¬
sichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheinenden alS der Mehr¬
heit der Erschienenen bcitretend angesehen werden .

Wiesloch , den 29 . Juli 1837 .
Großh . . badisches Bezirksamt .

Fa der .

Mit « ner Beilage.
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